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Schuster: Johann Martin S., Maler in Nürnberg, geboren daselbst 1667,
Schüler des Malers und Radirers Johann Murren, wurde 1737 Director der
Nürnberger Kunstakademie, als welcher er 1738 starb. Nähere Angaben
über seine Lebensverhältnisse fehlen, nur aus einem leider nicht datirten, im
Städtischen Archiv zu Nürnberg bewahrten Gutachten über den Zustand der
Malereien im Großen Rathhaussaale Nürnbergs geht hervor, daß er in Rom
Studien gemacht und sich auch in Florenz aufgehalten hat. Sein Hauptwerk ist
das im J. 1718 an der Decke der Aegidienkirche in Nürnberg, an welcher Johann
Daniel Preisler die vier Evangelisten malte, ausgeführte Freskogemälde mit der
Darstellung des jüngsten Gerichts. 1724 malte er die früher den Hauptaltar der
Lorenzkirche Nürnbergs schmückende Abendmahlsdarstellung, welche 1743
der Nürnberger Kupferstecher Johann Michael Seligmann in Großfolio stach.
Auf diesem Gemälde trägt einer der Jünger die Züge des Stifters Hieronymus
Löffelholz. Von seinen Bildnissen, unter denen sich vornehmlich Nürnberger
Patricier befinden, werden besonders hervorgehoben die von Georg Martin
Preisler gestochenen Porträts des Lazarus Imhof und des Johann Daniel
Preisler. — Er soll auch Bilder historischen Inhalts gemalt haben, doch ist
keines derselben bekannt. Nach seinen Zeichnungen stach sein Schüler Johann
Kenkel (1688—1722) in Schwarzkunst eine größere Reihe von Actstudien,
welche zur Illustration eines mit dem Titel „Nürnberger Mahler-Academie“
versehenen Werkes dienten. Einige seiner in schwarzer und weißer Kreide
ausgeführten Zeichnungen, darunter der Kopf eines bärtigen Mannes weisen
die Bezeichnung: J. M. S. del. auf.
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